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§u Braun{dyveig den 15ten Sunius 17671,
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wunfde von Herjen
ales evfprieslide Heil und Segen
ves Brdautigams
Brubdet,
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€3 it nicht gut , Dag der Menfeh  aliein Tcx) 5
ih il ihm  cine Gehulfin  maden ,  die um
ibn fey, 1 2B, Nlofis 2, 18

.* Doch Gott, Der fcin.cn 3uﬁan§ fabe,
béfand 8 fir ihm gut ju " feyn,
Daf eine  Minnin ﬁd): ihm nhbe.
Sott bauete von Adams - Leib, -
b e fele © fonifte Ffeblief?, “ein  SBeid,
die Gr, ald8 Adam “nun - efivachte,
alg  feine Braut ihm felbft - subvadhte.
o g ®oft
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@:Ott fabe auf ein - groffes  Reidy,
ev forgte , Daf 8  oolcreid) werbe,
und fprach ¢ feyd fruchtbar, mehret eudh,
und fullt - den  weiten Roum  der  Srde.
8« orduete De8  Hodften  Hand
im  Paradied ten  Eheftond.
Den  Cheftantd  hat  SOtt  erfehert,
vof  ©terbliche davaus -entftehen.
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\ %mat pon - Der  Cngel  groffen Sabl,
die ©Ott aucdh in den @cbépfungstagm
fuf indgefamt nach freper Wk,
lofft und die Bibel big nicht  fagen,
Die Dbat der HCre allein gedlle,
s feinen- Dienernt  fich  evwahle,

mit  Cwigleit fie ausgeyieret,
fo DaB Fein Wedyfel fie berilres,

Dody
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@od) anderd it der  Mnfhert . Arg:

Wenn  ein Gefhlecht  hat  abgenommen,
fo find f{don - andere gepaart,

Die wicder in Die Stelle fommen ;
©Ott madtd in  Ddiefem Stice  gut,
ec fdofft aufs new vom  Menfchenblut,

Die  Welt) - nach  feinem  weifen  IWillen,

mit  Menfdenfindern zu- erfillen,

b

Ds Feich b8 HGmn, die Cheiffentie;
wird  durd) Den Cheftand erbauet,

wie auch das NReih  der  HevelichFeit,
wo man GOtk ewiglid)  anfchauet,

®Ott hat 8 alfo gut erdache,

wenn  er  Die Ordnung hat gemadht,
daf Die, Die lehren , wehren, ndhren,
su diefem  Cheftand  geboren,
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Cin ®otte it des andern  Scun,

fie theilen beyde ihre Dihe
fie fchaffen mit einander Nus s
Sie forgen audy jugleih.  Und fiehe,
wag einer  nicht  vermag  alleim,
bag muf den bepden moglich fewm
OOttt hat ein  feines  rubig  Seben
mit einer frewen  Jtau gegeben. i 26, 2.
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@ut muf 8 allerdinges feym,
wenn GOt die - Coam. hat  erbavef,

went ev Denn Menfch  nicdht  Tafe  allein,
wenn et b mit der  Gattin  trauet,

Wo  wiren  fonft  die  Seeligen

wenn - Menfihen  flet8 alleine -~ gebhn 2
wo witden  Menfdhen - auf  der  Crden
cinander beffer  Dienlidy werden ?
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Lig Bruder,. bt Du caud)  bedacht,
brum Dot Dux Dich audd Beut verbinderi) :
Gott  Hat "8 caudy s fehe ol gemagdyt ;
Cr f(dende Dic beglicte Stunden,
Cr  fegtte  Defpers neuen + Stand,
e8 werde Div  jum  Trof  befant,
0af  Oott - werd* newent veihen Segen
auf Deiiren  Stand  aus” Snaden  Tegen, -

W & B |

@'6 bringt swae audy Dev  Cheffand
Dey wvielen, Teidew!” Ay und - Wehe,

oaf man fih audy in  folhem Stand
viel Tieber unverehligt {abe.

Dody dad  fomme  niht  von - ohugefehr,
- audy onidht - von  foldyem  Stande  her,
- Dafi mandyer  Chegatte flaget
cv  hat oielleicht ot nicht  gefraget.
Dod)
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@od) Bryder, Dir iff dis  ein g,
Det du you ot dum HEre  ervyngen, -
der ®ir an Deinem Hagen Tag 3
Nun_ift e8 Dir mit Gott gelungen.
Sieh ) bier i Deine Degnevis,
mit - Bic  binfort it Hors  und  Sinn,
Sie ift- pm  Beflen Dic geboren,
ot ‘ot Sie. Dir sur  Braut evforen,

@6 fommet nidht vom blinden G,

208 Dich nmad Braunfdyweig  hat geleitet,
nein. /@3 it gottliches - Sefdhick:

benn - Gott hat Dic die Babhn  bereitet,
®ott  fihret Dich in Stand binein
ba Du  forthin  nidyt Dbift  allein.

Gott with auch vielen wahren Segen

ouf Diefen Stand Dir reidlich legen.

Wohl
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Wit Die, Dic i 8 AR velpee,
mun  lebe ja nod) einft o ' lange, ;
nichts fey, a8 Luyre Rube ~ ftofhre,
nidhts made Luch im Olide bange,
Sott  nehme Eucdy in  feine Hut,
Jbr . Beyde’, fagets G8 it gut.
Bis  Sbe ein beffers « werdet  fehen,

wenn - Oott Luch wird gu  ibm o ethdhen,
Mafth. 17/ 4
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raunfdyroeig den 15ten Suniug 17671,

rgna'gtfunb: ffﬁlicb; vvﬂsogcin- wurde,

“ wﬁnfcf)gt pont Hetyen
:fpﬁtieslid)c Deil und Segen
ved Brdautigams
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	Bey der Roever- und Degenerischen Ehe-Verbindung, welche zu Braunschweig den 15ten Junius 1761. vergnügt und frölich vollzogen wurde, wünschet von Herzen alles erspriesliche Heil und Segen des Bräutigams Bruder, M. I. A. R. P. I.
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